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Regionalsport von A bis Z Meldungen und Resultate vom Wochenende (1. Teil)

FUSSBALL
SH-Veteranen die Fairsten, aber nicht die Besten. 
Am Auffahrtstag traf sich wiederum die Crème de 
la Créme, diesmal in Schöftland, zum traditionellen 
Veteranenturnier. Mit dabei Fussballgrössen wie 
Andy Egli (77-facher Nationalspieler, Borussia 
Dortmund, Servette FC etc.), Roger Wehrli (68 x 
Internationaler, FC Luzern, Aarau) und etliche 
Nationaliga-A-Kracks. Vielleicht noch bekannt in 
der Munotstadt, Mirsad Mijadinoski, der 2001 vom  
FC Zürich zu den Schaffhauser wechselte. Insge-
samt nahmen vier Mannschaften teil: Aarau, Inner-
schweiz, Winterthur und die Schaffhauser Vete
ranen. Angesichts der fussballerischen Qualität, 
welche auf dem satten Grün stand, sahen die Gelb/
Schwarzen ihren Gegner meistens nur von hinten, 
was sich auch resultatmässig niederschlug. Einzig 
Winterthur konnte man mit 4:2 besiegen, was den 
dritten Rang bedeutete. Erfreulicherweise konnte 
die von Thomas Peter gecoachte Equipe den Fair-
nesspreis nach Hause nehmen. Turniersieger wur-
den die Innerschweizer. Nächstes Jahr findet dieser 
Anlass in der Region Schaffhausen statt. (hw)

FUSSBALL REGIONAL
5. Liga - Stärkeklasse 1 . Gruppe 2: FC Thayngen 2 - G.S.I. 
Rümlang 1964 1 0:5. FC Wallisellen 2 - FC Tössfeld 3 3:5. FC 
Ramsen 2 - FC Glattfelden 2 0:2. FC Buchs-Dällikon 1 - SC Hegi 
Winterthur 1 2:2. – Spitze: 1. Hegi Winterthur 7/17. 2. Buchs-
Dällikon 7/16. 3. Rümlang 7/16. 4. Tössfeld 3, 7/13. 5. Glattfel-
den 2, 7/10. 6. Thayngen 2, 6/9. 7. NK Dinamo SH 2 5/4. (…)  
9. Ramsen 2 7/3. – 5. Liga - Stärkeklasse 2. Gruppe 4: FC 
Kempttal 2 - FC Neunkirch 2 3:1. FC Beringen 2 - FC Ellikon 
Marthalen 2. – Spitze: 1. Elgg 2, 6/10. 2. Beringen 2, 6/9. 3. 
Kempttal 2, 6/9. (…) 5. FC Stein am Rhein 2, 5/4. 6. FC Neun-
kirch 2 6/4. 7. FC Ellikon Marthalen 2 6/4.

Senioren 30+ - Rückrunde. Gruppe 7: Cholfirst United -  
VFC Neuhausen 90 verschoben. Sporting Club Schaffhausen - 
FC Newborn 3:4. FC Stammheim - FC Neunkirch 3:1. – Spitze:  
1. FC Newborn 13/31. 2. FC Rafzerfeld 14/31. 3. FC Thayngen 
14/29. 4. NK Dinamo Schaffhausen 14/26. 5. Cholfirst United 
12/19. 6. FC Neunkirch 14/15. 7. FC Stammheim 14/11. (…) – Se-
nioren 40+ Meister - Gruppe 1: SVS hat sich zurückgezogen.

U-18 - Gruppe B: FC Schaffhausen U-17 - Team Zürich U-17 5:1 
(3:0). Tore: 5. Elfat Haziri. 7. Elfat Haziri. 36. Elfat Haziri. 59. 
Enis Muharemi. 62. Tan Kartal Sertbas. 79. Yari Maccarrone. - 
FCS U18: Nico Leccadito; Alen Saipi(C), Niko Markovic, Tan 
Kartal Sertbas; Diego Lobo, Lend Ibraimi, Enis Muharemi, 
Leon Rüeger, Georgije Lavrnja; Diogo Pinto Peixoto, Elfat 
Haziri; Ersatzspieler Eduard Sopi, Danilo Barac, Ermal Shehu, 
Maximilian Häring, Emil Kattwinkel. - Trainer: Maurizio Can-
nellino, Ricardo Cardoso. – Spitze: 1. FC Basel 1893 U-17 22/5. 
2. FC Rapperswil-Jona/GC 21/47. 3. Team AFF-FFV Fribourg 
21/41. (…) 11. FC Schaffhausen U-17 23/20. 12. Team Zürich U-17 
22/18. 13. Team Südostschweiz 21/16.

U-15 - Gruppe regional Ost: FC Schaffhausen - FC Baden 
1897 3:3. - FCS U15: Joshua Pouwer; Nikola Dimitrijevic, Agan 
Emini, David Kralovec(C), Dominik Klarica; Ivano Duic, Luca 
Pierre Rosa, Enes Alija; Fabian Lachhammer, Jan Cicconi, Da-
vid Ivanovski; Ersatzspieler Leandro Pintor, Edis Meta, Adal 
Fetsum. - Trainer: Serkan Yalcinkaya, Adrian Martic, Antonio 
Mancusi. – Spitze: 1. Team Rheintal/Bodensee 18/41. 2. Team 
Zugerland 16/37. 3. Team Südostschweiz 17/32. 4. SC YF Ju-
ventus 18/29. 5. SC Zofingen 16/25. 6. FC Red Star ZH 18/22.  
7. FC Schaffhausen  18/21. (…9 10. FC Baden 1897 17/16.

Juniorinnen B/11 - Stärkeklasse 1. Gruppe 2: SV Schaffhau-
sen - FC Glattfelden 2:2. – Spitze: 1. FC Winterthur-Wiesen-
dangen 7/19. 2. SV Schaffhausen  7/14. 3. FC Glattfelden 7/9. – 
Stärkeklasse 2. Gruppe 2: FF Nordost - Team Furttal Zürich  
5:2. – Spitze: 1. Embrach 8/14. 2. FF Nordost 7/14. 3. Kloten 
8/7. (…) 5. FC Ellikon Marthalen 7/0.

HANDBALL
Frauen 3. Liga S1, Aufstiegsrunde, Aufstiegsgruppe 3:  SG 
Wyland 2 - SG Visp-Visperterminen 26:18 (11:9). –Rangliste:  
1. SG Wyland 2 2/3, 2. SG Visp-Visperterminen 2/1. 

Juniorinnen U16 Elite/Inter, Auf-/Abstiegsrunde, Auf-/Ab-
stiegsgruppe 1:  HSG Aargau Ost - SG Zürisee 1 40:19 (22:8). –
Rangliste: 1. HV Herzogenbuchsee 14/26, 2. HSG Aargau Ost 
14/21, 3. HSG AareLand 14/21, (…) 8. SG Wyland 14/3.

KUNSTTURNEN
Gute Leistungen in Mels. Am Samstag fanden in 
Mels, in der schön hergerichteten Halle des Turn-
werks Südostschweiz, der Heidilandcup statt.  
Dies war auch die letzte Station des Ostschweizer 
Cups. Die Turner des Einführungsprogrammes er-
öffneten den Wettkampf. Levin Bürgi konnte lange 
mit der Spitze mithalten. Am letzten Gerät (Pilz) 
musste er wegen eines Sturzes noch einen Punkt 
Abzug in Kauf nehmen und verlor noch einige 
Plätze. Trotzdem wurde er am Schluss guter 15., 
Zweitbester seines Jahrgangs. Florin Poloni er-
wischte am Sprung keinen guten Start. Aber er 
steigerte sich von Gerät zu Gerät und kämpfte sich 
bis auf den 29. Rang vor. Joas Kollbrunner, Luca 
Medici und Cédric Kaifer konnten sich gegenüber 
den letzten Wettkämpfen weiter steigern und klas-
sierten sich auf den Rängen 33, 39 und 40. Alle Tur-
ner aus Schaffhausen gehören mit Jahrgang 2015 
zu den jüngsten Teilnehmern, was für die Zukunft 
einiges verspricht. Integriert in den Wettkampf  
war auch eine Teamwertung. Dort klassierte sich 
die Mannschaft von Kutu Schaffhausen auf dem  
7. Rang. Im Programm 1 starteten 7 Athleten von 
Kutu-SH. Für Minh Russenberger, Adrian Joder, 
Anton Droganov und Manuel Kronenberg war es 
die Hauptprobe für die Schweizer Meisterschaften, 
die über das Pfingstwochenende in Lugano statt-
finden. Sie zeigten einen guten Wettkampf, auch 
wenn es immer noch Luft nach oben gibt. Minh als 
7., Adrian als 22. und Manuel als 31. konnten sich  
in der ersten Ranglistenhälfte klassieren. Anton 
verpasste einen Absprung beim ersten Gerät und 
musste einen Nuller schreiben. Daher war eine 
bessere Klassierung schon früh ausser Reichweite. 
Für die jüngeren Programm-1-Turner galt es, weiter 
Erfahrungen zu sammeln. Sie können das nächste 
Jahr nochmals in diesem Programm starten und 
dann voll angreifen. Mit der Mannschaft reichte es 
für den guten 6. Schlussrang. Tobias Wäckerlin war 
der einzige Turner von Schaffhausen im Programm 
2. Auch er startet in einer Woche an den SM in 
Lugano. Die Übungen klappten gut, und auch die 
Ausführung wird immer besser. Jetzt gilt es noch 
das eine oder andere Bonuselement einzubauen, 
um den Schwierigkeitswert weiter zu erhöhen. Im 
starken Teilnehmerfeld wurde er 18. In der höchs-
ten Kategorie an diesem Tag, dem Programm 3, 
waren mit Enrico und Matteo Poroli zwei Schaff-
hauser am Start. Enrico knackte in dieser Saison 
das erste Mal die 60-Punkte-Marke und wurde 

Fünfter. Für das Podest fehlten nur 5 Zehntel. Auch 
Matteo steigerte sich gegenüber den letzten Wett-
kämpfen und kam nahe an seine Saisonbestleis-
tung heran. Er wurde 8. Mit der Mannschaft holten 
sich die beiden den dritten Platz und konnten so 
am Schluss noch einen Pokal in die Höhe stemmen.

Ostschweizer Cup. Mit dem Heidilandcup ging 
auch der Ostschweizer Cup 2022 zu Ende.  Der 
Ostschweizer ist ein 5-teiliger Wettkampf im 
Kunstturnen der Männer. Er setzt sich zusammen 
aus den regionalen Wettkämpfen der Ostschweiz. 
Das jeweils erturnte Endtotal pro Wettkampf 
kommt in die Rangliste. Das schlechteste Resultat 
aus einem der fünf Wettkämpfe gilt als Streichre-
sultat und fällt aus der Rangliste. 

Die Klassierungen der Kutu-Schaffhausen-Turner. Pro-
gramm 3: 5. Enrico Poroli, 6. Matteo Poroli. – P2: 12. Tobias 
Wäckerlin, 14. André Kronenberg. – P1: 6. Minh Russenberger, 
15. Adrian Joder, 21. Anton Droganov, 22. Manuel Kronenberg, 
26. Jaxon Leuzinger, 29. Timo Poloni, 32. Yannick Kern, 33. Jo-
nas Lüthi, 34. Sven Vaterlaus, 37. Neo Müller. – Einführungs-
programm: 11. Levin Bürgi, 19. Florin Poloni, 22. Joas Koll-
brunner, 29. Cédric Kaifer, 30. Luca Medici, 91. Lukas Braun.

RHYTHMISCHE GYMNASTIK
Zürcher Kantonalmeisterschaften. Die Zürcher 
Kantonalen Meisterschaften fanden dieses Jahr, 
durchgeführt von der RG Zürichsee in Zürich, 
direkt neben dem Stadion Letzigrund, statt. Bei 
hitzigen Temperaturen zeigten die Mädchen der 
RG Winterthur-Weinland ihr Können. Es ist nicht 
einfach, bei fast 30 Grad zu turnen, wenn plötzlich 
der Reif am Bein festklebt oder die Keulen rutschig 
werden. Die Weinländer Gymnastinnen meisterten 
diese Hürde jedoch gut, und sie konnten tolle Kü-
ren zeigen. Nach dem Wettkampf präsentierten 
ukrainische Kadergymnastinnen, welche nun im 
RLZ Zürich trainieren, eine hervorragende Show, 
und anschliessend durften sich die Gymnastinnen 
für ihre Superleistungen auszeichnen lassen. 

Auszug aus der Rangliste. EP: 8. Giulia Angst (RLZ Zürich). – 
P1: 12. Melina Frei. 26. Roya Alizahda. – P2 Regional (Jahr-
gang 2013): 24. Maelle Mettler. 30. Nanuq Ulrich. – P2 Regio-
nal (Jahrgang 2012): 12. Katarina Sola. 14. Ziva Wiesendan-
ger. 15. Sham Alboushi. – P2 National: 3. Lena Spasojevic 
(RLZ Zürich). – P3 Regional (Jahrgang 2011): 22. Nahla 
Bächtold. – P3 Regional (Jahrgang 2010): 18. Elisa Manov. – 
P4 Regional: 6. Lana Tunesi. – P4 National: 4. Lilia Hauden-
schild (RLZ Zürich). – P5 Regional: 6. Tosca Marcantonio.  
7. Seraina Aeschlimann. – Gruppe Jugend G1: 6. Gruppe mit 
Melina, Nanuq, Katarina, Ziva, Sham und Valerie.

SCHWIMMEN
SC Schaffhausen: Zwölf Medaillen am Basler Cup. 
Das Team des Schwimmclubs Schaffhausen gewann 
dreimal Gold, zweimal Silber und sieben Bronze
medaillen an diesem Wochenende in Basel und 
sicherte sich vier Finalläufe und einen direkten 
Endlauf. Der Internationale Basler Cup fand am  
vergangenen Wochenende zum 14. Mal statt und 
machte seinem Namen alle Ehre. Dieser im offiziel-
len LEN-Kalender geführte Anlass zog 730 Schwim-
merinnen und Schwimmer aus 53 Vereinen und sie-
ben Nationen an. Der SCS war mit 24 Schwimmen-
den aus drei Leistungsgruppen vor Ort und fand 
beste Bedingungen vor. Der Wettkampf startete  
am Freitag und wurde in vier Kategorien ausgetra- 
gen. Jeweils am Morgen wurden die Vorläufe ge-
schwommen, und am Nachmittag durften die bes-
ten Acht im Finale um die Medaillenränge kämpfen. 

Kategorie Open. Die Elitegruppe kam aus dem 
vollen Trainingsaufbau für den Saisonhöhepunkt 
den Schweizer Meisterschaften im Juli an den 
Wettkampf und prüfte in Basel den Formstand. 
Ihnen steckte das harte Training noch etwas in 
den Knochen. Julia Mattoscio qualifizierte sich 
über 200 m Freistil und 200 m Lagen fürs Finale. 
In einem guten Rennen über 200 m Freistil ge-
wann sie Silber. Am Sonntag schwamm sie sich  
im direkten Endlauf über 400 m Freistil auf den  
3. Platz und nahm Bronze nach Hause. Ella Nodari 
qualifizierte sich ebenfalls über 200 m Freistil und 
200 m Lagen für den Final. Beim Rennen über 
200 m Freistil musste sie sich knapp mit dem  
4. Platz zufriedengeben. Über 200 m Lagen er-
zielte sie am Morgen und am Nachmittag jeweils 
eine neue Bestzeit und wurde damit Siebte. Anna 
Beck erzielte zwei neue Bestzeiten, und über  
400 m Lagen belegte sie Platz 8. Reto Maier 

wurde über 400 m Freistil Siebter. Luis Tschigg 
schwamm eine neue Bestzeit und konnte sich 
dreimal in den Top 20 klassieren. Max Maier war in 
den Ranglisten einmal unter den 20 Besten zu fin-
den, und Nic Hammer schwamm dreimal neue 
persönliche Bestzeit. 

Kategorie Youth. Für die Kategorie Youth starte-
ten elf SCSler. Aurelia Campanelli schwamm zwei 
neue Bestzeiten und errang über 200 m Lagen den 
5. Rang. Danilo Favale wurde über 200 m Schmet-
terling Sechster und die 200 m Bruststrecke been-
dete er in neuer persönlicher Bestzeit als Achter. 
Tim Staudinger konnte viermal mit neuer Bestzeit 
anschlagen und belegte über 400 m Lagen und 
über 200 m Brust jeweils Platz 9.

Kategorie Age Group 2. In dieser Kategorie 
schwammen die Mädchen mit Jahrgang 09/10 und 
Knaben mit den Jahrgängen 08/09. Erim Ekinci 
war der erfolgreichste Schaffhauser in dieser Kate-
gorie. Er gewann je einmal Bronze über 200 m  
Rücken, 50 m Rücken und 200 m Schmetterling, 
alles in neuer persönlicher Bestzeit. Minjia Ludi 
schwamm acht Rennen und alle in neuer Bestzeit. 
Sie gewann dabei Bronzeüber 400 m Lagen. Tara 
Saladin belegte Platz 4 über 400 m Lagen und 
wurde Sechste über 200 m Lagen. Das Rennen 
über 100 m Brust und 200 m Brust beendete sie  
jeweils als Siebte. Florence Berie ergatterte sich 
über 200 m Schmetterling den 9. Platz.

Kategorie Age Group 1. Nur ein Schwimmer aus 
Schaffhausen war in der jüngsten Kategorie vertre-
ten. Marlon Gloor mit Jahrgang 2010 liess es dann 
aber dafür richtig krachen. Von sieben Starts ge-
wann er fünfmal eine Medaille. Gold holte er über 
200 m Freistil, 200 m Lagen, 100 m Freistil und 
Bronze über 100 m Brust und 100 m Rücken. Somit 
war einer der jüngsten des Teams auch der erfolg-
reichste und nahm am meisten Edelmetall nach 
Hause. (tno)

SCHWINGEN
107. St. Galler Kantonal-Schwingfest in Wil.  
Im Wochentakt finden in der Nordostschweiz  
die Kranzfeste statt. Am letzten Sonntag in der 
Stadt Wil das SG Kantonal-Schwingfest. Vor 5900 
Zuschauern zeigten die 186 Schwinger tollen 
Schwingsport. Den Festsieg sicherte sich der  
St. Galler Schlegel Werner. Die Schaffhauser 
Schwinger mussten ohne Kranzgewinn nach Hause 
reisen. Am dritten Kranzfest in dieser Saison am  
St. Galler Kantonalen in Wil nahmen sechs Schaff-
hauser Schwinger teil. Fünf der sechs Schaffhauser 
konnten ihren ersten Gang gewinnen. Nach dem 
vierten Gang konnten sich Adrian und Patrick 
Schwyn (Merishausen), Bürgler Patrick (Schaffhau-
sen) und Winzeler Simon (Barzheim) so klassieren, 
dass ein Kranzgewinn noch möglich war. Die bei-
den Kranzschwinger Bürgler Patrick und Winzeler 
Simon siegten im fünften Gang. Die Gebrüder 
Schwyn mussten im fünften Gang als Verlierer vom 
Platz. Im sechsten und letzten Gang wurden die 
Schaffhauser eingeteilt, Winzeler Simon musste 
gegen den Schwingerkönig Forrer Nöldi antreten, 
Schwyn Adrians Gegner hiess der Kranzer Rotach 
Lars vom Schwingclub Wattwil. Bürgler Patrick 
musste gegen Signer Andy aus Wittenbach antre-
ten. Leider konnte diese drei ihren letzten Gang 
nicht gewinnen. Den letzten Gang konnte Schwyn 
Patrick und Graf Dominik gewinnen. So mussten 
die Schaffhauser Schwinger ohne Kranz nach 
Hause reisen. Aber bereits am Pfingstmontag bie-
tet sich den Schwingern die nächste Chance auf 

Kränze, am Glarner-Bündner Kantonal Schwingfest 
in Netstal.

Resultate der Schaffhauser Schwinger: Schwyn Patrick 
(Merishausen) 55.50 Punkte, Rang 12m. - Bürgler Patrick 
(Schaffhausen) 55.25 Punkte, Rang 13f. Schwyn Adrian 
(Merishausen) 55.25 Punkte, Rang 13l. Winzeler Simon (Barz-
heim) 55.00 Punkte, Rang 14a. Graf Dominik (Oberhallau) 
54.25 Punkte, Rang 17f. Ochsner Reto (Gächlingen) 53.50 
Punkte, Rang 20c.

TANZEN/ROCK ’N’ ROLL
Start am Bern Cup. Für die Tänzerinnen und Tänzer 
des RRC Angeli ging es an diesem Auffahrtssams-
tag nach Zollikofen BE zum Bern Cup. Mit einer 
etwas reduzierten Mannschaft (ferienhalber) gin-
gen die Angeli Girls an den Start. Sie tanzten eine 
saubere, synchrone und temporeiche Finalrunde 
und sicherten sich durch eine gute und solide Leis-
tung den Sieg in der Kategorie Small Formation 
Juniors. Von den Angeli-Tanzpaaren waren Elin und 
Jérome am Start. In ihrer Kategorie «Junioren» ist 
das Niveau des Teilnehmerfeldes aktuell sehr hoch. 
Elin und Jérome zeigten eine gute Vorrunde, konn-
ten sich aber nicht unter die vier Besten tanzen, 
welche direkt für das Finale qualifiziert wurden. 
Somit hiess es für die beiden Vollgas geben in der 
Hoffnungsrunde.  Dies taten sie auch, legten ein 
spritziges, fehlerfreies Programm auf die Bühne. 
Leider reichte es ganz knapp nicht fürs Finale.  
Sie ertanzten sich Platz 7, können aber absolut  
stolz auf ihre Leistung sein. Fast zum Schluss der 
Veranstaltung ging es für die Ladies Formation des 
Rock’n’Roll Club Angeli, die Rock Angels, auf die 
Bühne. Die Woche vor dem Turnier mussten zwei 
Tänzerinnen eine neue Position lernen, um zwei zu 
ersetzen, welche ferien- und studiumhalber fehlten 
und nicht am Turnier teilnehmen konnten. Die Rock 
Angels waren dennoch top motiviert, ihr Bestes auch 
an diesem Turnier zu geben. Sie tanzten eine tempo-
reiche ausdrucksstarke Finalrunde. Da und dort 
schlichen sich einige kleine Unsauberkeiten ein, wel-
che sich in der Punktebewetung widerspiegelten. 
Podestplatz und Bronzemedaille hiess es am Schluss 
für die Rock Angels. Jetzt heisst es noch zwei Wo-
chen feilen und synchronisieren um an der Schweizer 
Meisterschaft gegenüber der starken Konkurrenz 
noch ein paar Punkte wet zu machen. (pd)

Rocket Girls: Kräfteraubender Tag mit gutem Ende. 
Am vergangenen Samstag reiste die Rocket Girls 
Dance Formation nach Zollikofen an den Bern Cup. 
Zwei Formationen gingen an den Start: die Rocket 
Teens und die Rocket Girls. Als erste Formation 
starteten die Rocket Teens in der Kategorie Small 
Formation. Aufgrund eines kurzfristigen Ausfalls, 
da eine Tänzerin krankheitshalber nicht starten 
konnte, musste die Gruppe adaptieren und um-
stellen. Trotz grossem Kampfgeist reichte es nur 
für den 4. Platz. Auch bei den Rocket Girls verlief 
es nicht reibungslos, doch mit einer ausdrucks-
starken Bühnenpräsenz neben guter Technik 
konnten sie von sich überzeugen – und gingen als 
Sieger hervor. Mit dem Gewinn zahlreicher Erfah-
rungen und Erkenntnisse können sich die Forma-
tionen bestens in Hinblick auf die SM in Diessenho-
fen vorbereiten, die am 11. Juni stattfindet. Diese 
Premiere ist von besonderer Bedeutung für den 
Verein, die letzten Vorbereitungen laufen auf 
Hochtouren.

SCS – Kreuzlingen: 
Der nächste 
Spitzenkampf

WASSERBALL. Vor eigenem Anhang 
behielt der SC Schaffhausen zuletzt 
gegen Horgen die Oberhand und lan-
dete vergangene Woche einen 12:10-
Sieg. Für heute Dienstag (20.30 Uhr, 
KSS) ist nun bereits der nächste Spit-
zenkampf angesetzt – und zwar 
gegen den Titelverteidiger Kreuzlin-
gen. Bis dato gewannen die Thur-
gauer neun ihrer zehn Partien, ver-
loren aber ausgerechnet gegen den 
SCS. Im Februar resultierte ein 10:8- 
Erfolg für die Schaffhauser. «Rufen 
alle ihre beste Leistung ab, glaube 
ich daran, dass wir sie nochmals 
schlagen können», sagt Captain 
Maurice Corbach vor dem Duell zwi-
schen dem Leader und seinem Ver-
folger. Kreuzlingen hat drei Runden 
weniger als Schaffhausen absolviert, 
jedoch gleich viele Zähler auf seinem 
Konto saldiert. Vieles spricht für 
einen offenen Schlagabtausch, ge-
paart mit Spannung und Kampf.

Für den SCS spricht eindeutig die 
Heimstärke: Wenn er im laufenden 
Championat zu Hause spielte, ge-
wann er auch. «Das stimmt mich op-
timistisch», gibt sich Corbach zuver-
sichtlich und ergänzt: «Wir gehen mit 
viel Selbstvertrauen in dieses Spiel.» 
Risiken und Unabwägbarkeiten gibt 
es indes immer, das liegt in der Natur 
des Sports. Für Maurice Corbach ist 
klar, dass der amtierende Meister der 
eindeutige Favorit auf den neuerli-
chen Titelgewinn ist. Ins Bockshorn 
jagen lässt sich das von Jovan Radoje-
vic trainierte Schaffhauser Ensemble 
trotzdem nicht. Nach der temporären 
Baisse mit Niederlagen in Genf und 
Carouge resultierten zuletzt zwei 
Siege. Und das lässt auf eine erfolg-
reiche Fortsetzung hoffen. (poe)

NLA. Männer: SC Schaffhausen - Horgen 12:10. Kreuzlin-
gen - Lugano 15:9. Carouge - SV Basel 13:12. Horgen - Ge-
nève Natation 10:4. – Rangliste: 1. Kreuzlingen 10/18. 2. 
Schaffhausen 13/18. 3. Carouge 14/17. 4. Horgen 13/16. 5. 
Lugano 11/13. 6. SV Basel 14/4. 7. Genève Natation 15/4. – 
Heute: SCS - Kreuzlingen (20.30 Uhr, KSS).

TISCHTENNIS
TTC Neuhausen im Final-8-Turnier im Cup. 
Mit einem hart erkämpften 9:6-Auswärtssieg 
im 1/8-Final auswärts bei Young Stars Zürich 
erreichte Neuhausen als letztes Team das Fi-
nal-8-Turnier, das am 11. Juni in Genf stattfin-
den wird. Für Neuhausen standen Elias Hard-
meier (A20), Filip Karin (A20), Mauro Schärrer 
(A19), Matti Pelz (A17), Livio Schärrer (A17) und 
Ersatzspieler Urs Schärrer (C10) im Einsatz. Für 
YSZ spielten Dominik Moser (A19), Tobias Klee 
(A18), Samir von Däniken (A17), Julian Busslin-
ger (A16), Noah Caneel (B15) und Nemo Milos 
(B14). Im heiss-feuchten Klima in der engen 
Riedenhalden-Turnhalle entwickelte sich ein 
ausgeglichenes und umkämpftes Spiel. Nach 
den ersten sechs Einzeln führte Neuhausen mit 
4:2. Zwei der drei Doppel konnte YSZ für sich 
entscheiden, womit sich die Neuhauser Füh-
rung auf 5:4 reduzierte. Um den Teamsieg  
sicherzustellen, musste Neuhausen aus den 
letzten sechs Einzeln mindestens drei weitere 
Siege einfahren. Elias Hardmeier liess Tobias 
Klee keine Chance und siegte rasch mit 3:0. Fi-
lip Karin und Mauro Schärrer taten sich gegen 
Dominik Moser und Samir von Däniken etwas 
schwerer und stellten ihre Siege in vier Sätzen 
sicher. Livio Schärrer sicherte sich den Sieg 
gegen Noah Caneel im fünften Satz mit 11:7 und 
holte den neunten Neuhauser Sieg. Matti Pelz 
und Ersatzspieler Urs Schärrer blieben an die-
sem Abend dagegen ohne Erfolgserlebnis. So-
mit siegte Neuhausen mit 9:6 (30:14) und hat 
die Chance, nach 2005 und 2009 zum dritten 
Mal Schweizer Cupsieger zu werden. Fürs Top-
8-Final-Turnier am 11. Juni in Genf qualifizierten 
sich TTC Port (NLC), ZZ-Lancy (NLA, Titelver-
teidiger), Châtelaine (1. Liga AGTT), Affoltern 
a/A. (1. Liga OTTV), UGS-Chênois (NLB), Rio 
Star Muttenz (NLA), Rapid Luzern (NLA Ab-
steiger). Als Favorit für den Cupsieg ist Titel-
verteidiger ZZ-Lancy zu betrachten.

Das Erinnerungsfoto aus Schöftland mit den Schaffhauser Fussballveteranen.� BILD ZVG

Die Schaffhauser Tobias Wäckerlin, 
Matteo Poroli, Enrico Poroli am Heidi-
landcup in Mels SG (v. l.).� BILD ZVG

Der bestklassierte Schaffhauser in Mels, 
Patrick Schwyn (in Weiss), im ersten Gang 
gegen Yannick Wildhaber.� BILD ZVG/PVO

Fortsetzung A bis Z

Julia Mattoscio (l., Silber) bei der Sieger-
ehrung 200 m Freistil. �BILD IRIS REISACHER/ZVG

Freude bei den Angeli Girls (oben) über 
den Sieg und bei den Rock Angels (unten) 
über Platz 3 in Zollikofen. � BILDER ZVG

Die Siegerehrung in Zollikofen mit den 
siegreichen Rocket Girls.� BILD ZVG

Mauro Schärrer, Filip Karin, Elias Hard-
meier, Livio Schärrer, Matti Pelz und 
Urs Schärrer freuen sich über den Sieg 
im Cup-Achtelfinal in Zürich.� BILD ZVG


